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1. Vereinbarungen: Übersicht 
Bei dem schulinternen Fachcurriculum wurden Vereinbarungen zu folgenden Aspekten 
getroffen: 
 

 Aspekte Vereinbarungen 

1. Unterricht - jahrgangsbezogene Schwerpunktsetzungen, Ver-
teilung und Gewichtung von Unterrichtsinhalten 
und Themen 

- Dauer und Umfang von Unterrichtseinheiten 
- Orientierung der jeweiligen Unterrichtseinheit an 

ausgewählten allgemeinen und fachbezogenen 
Kompetenzen 
- Gewichtung anzustrebender Kompetenzen in den 

einzelnen Jahrgangsstufen 
- Konkretisierungen fachdidaktischer Prinzipien 
- Konkretisierungen fachspezifischer Methoden 
- Einbeziehung außerunterrichtlicher Lernangebote 

und Projekte/Lernen am anderen Ort 
- Besuch/Einladung von Mitgliedern anderer Konfes-

sionen und Religionen 
- fächerübergreifende Zusammenarbeit, insbeson-

dere mit den Fächern katholische Religion, Is-
lamunterricht und Philosophie 

2. Fachsprache - einheitliche Verwendung von Bezeichnungen und 
Begriffen 

3. Fördern und Fordern - Differenzierungsmaßnahmen für SuS mit Bedarf 
an Unterstützung oder mit besonderer Begabung 

4. Digitale Medien und Me-
dienkompetenz 

- Beitrag des Faches zur Entwicklung der Medien-
kompetenz (Bezüge und Anknüpfungspunkte) 

- Einsatz digitaler Medien im Religionsunterricht 

5. Hilfsmittel und weitere 
Medien 

- Anschaffung und Nutzung von Bibeln, Lehr- und 
Lernmaterialien 

6. Leistungsbewertungen - Grundsätze zur Diagnostik, Differenzierung und 
Förderung 

- Grundsätze und Kriterien zur Leistungsmessung 
und Leistungsbewertung 

- Formen differenzierter Leistungsermittlung 

7. Überprüfung und Wei-
terentwicklung 

- regelmäßige Überprüfung und Weiterentwicklung 
getroffener Verabredungen 
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2. Konkretisierung der Vereinbarungen 

2.1 Unterricht 

 

Aufgrund der geringen Anzahl an evangelischen Kindern an der Grundschule am 

Koggenweg findet ein jahrgangsübergreifender Unterricht der Klassenstufen 1-2 und 

3-4 statt. 

Das Vorwissen der SuS ist dabei sehr unterschiedlich, sodass diese unterschiedli-

chen Voraussetzungen im Unterricht berücksichtigt werden müssen. Darüber hinaus 

wird ein besonderer Fokus auf das soziale Miteinander und das interreligiöse Lernen 

gesetzt. Dabei findet auch eine fächerübergreifende Zusammenarbeit mit dem Philo-

sophieunterricht statt. Das Nutzen außerschulischer Lernorte ist für religiöse Erfah-

rungen besonders wichtig. Aus diesem Grund findet jedes Jahr ein verbindlicher Kir-

chenbesuch in der Jahrgangsstufe 3-4 statt. Dieser kann mit den SuS des katholi-

schen Religionsunterrichts verbunden werden.  

 

Im Fach Evangelische Religion wird zwischen prozessbezogenen und inhaltsbezoge-

nen Kompetenzen unterschieden. 

Die Prozess- und Inhaltsbezogenen Kompetenzen sind die Grundlage für einen kom-

petenzorientierten Unterricht. Die prozessorientieren Kompetenzen dienen dazu, die 

SuS bei der Informationsaufnahme zu unterstützen sowie mit diesen umzugehen und 

sie zu reflektieren. Die prozessbezogenen Kompetenzen werden in allen inhaltsbezo-

genen Kompetenzen aufgegriffen.  

Die Förderung der überfachlichen Kompetenzen ist auch im Fach ev. Religion von 

zentraler Bedeutung. Da diese nicht den einzelnen Bildungsbereichen zuzuordnen 

sind, sondern fächerübergreifend relevant, werden sie an der Grundschule am Kog-

genweg fächerübergreifend gedacht und konzipiert. 

 

Kompetenzbereich Beschreibung 

Wahrnehmen und Be-
schreiben 

Religiöse Phänomene in der Lebenswelt der Kinder wahrneh-
men, benennen und in altersgemäßer Sprache beschreiben. 
Dazu gehört auch das Erkennen von religiösen Symbolen, 
Zeichen, Ritualen und Ausdrucksformen. 

Deuten und Verstehen Religiöse Texte, Symbole und Ausdrucksformen erschließen, 
deuten und mit eigenen Erfahrungen verknüpfen. Die Kinder 
lernen, biblische Geschichten zu verstehen und zentrale Aus-
sagen zu erschließen. 



 

3 
 

Urteilen und Stellung 
nehmen 

Eigene Standpunkte zu religiösen, ethischen und existenziel-
len Fragen entwickeln, begründen und respektvoll vertreten. 
Dabei lernen sie auch andere Meinungen wertzuschätzen. 

Gestalten und Han-
deln 

Eigene Überzeugungen kreativ und handelnd zum Ausdruck 
bringen. Dies umfasst ästhetisches Gestalten, szenisches 
Spiel, sowie das Einüben verantwortungsvollen Handelns im 
sozialen Miteinander. 

 
2.2 Fachsprache 

Ein großer Teil der Schüler sind nicht christlich sozialisiert, sodass sie mit wenig in-

haltlichem Vorwissen und einem geringen Wortschatz in die Schule kommen. Im 

Sinne der durchgängigen Sprachbildung wird der Fokus auf sprachsensiblen Unter-

richt und der Aufarbeitung von Wissensrückständen gelegt. Die Kinder erwerben ei-

nen religiösen Grundwortschatz, der im Verlauf der Grundschule, weiter ausgebaut 

wird. 

 

2.3 Fördern und Fordern 

Im Rahmen der unterrichtlichen Möglichkeiten werden die SuS durch entsprechen-

des Material und der entsprechenden Zuwendung sowohl gefordert als auch geför-

dert. 

 

Um den heterogenen Voraussetzungen der SuS gerecht zu werden, ist der Religi-

onsunterricht an der Grundschule am Koggenweg durch vielfältige Differenzierungs-

maßnahmen geprägt: 

- Sprachliche Differenzierung: Einsatz von Bildmaterial, Symbolkarten, Wort-Bild-

Karten und kindgerechten Bibeltexten zur Unterstützung des Wortschatzaufbaus. 

- Methodische Differenzierung: Angebote auf verschiedenen Zugangswegen (z. B. 

Erzählen, Legearbeit, Rollenspiel, kreatives Gestalten, digitale Medien) zur individu-

ellen Förderung. 

- Soziale Differenzierung: Arbeit in Partner- oder Kleingruppen mit unterschiedli-

chen Rollen, die individuelle Stärken berücksichtigen. 

- Inhaltliche Differenzierung: Vereinfachte Aufgabenstellungen für Kinder mit Lern-

schwierigkeiten sowie weiterführende Fragestellungen und kreative Gestaltungsauf-

träge für leistungsstarke SuS. 

- Individualisierung: Bereitstellung zusätzlicher Impulse, differenzierter Arbeitsmate-

rialien oder Freiarbeitsangebote für Kinder mit besonderem Förderbedarf oder über-

durchschnittlicher Begabung. 
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2.4 Digitale Medien und Medienkompetenzen 

Im Religionsunterricht erwerben die SuS grundlegende Kompetenzen im Umgang mit 

Informationen aus analogen und digitalen Quellen. Durch die altersgerechte Integra-

tion digitaler Medien wird der reflektierte Umgang mit religiösen Inhalten gefördert. 

 

Beispiele aus dem Unterricht: 

- Die Kinder recherchieren mithilfe kindgerechter Internetseiten zu religiösen Festen 

wie Weihnachten oder Ramadan und sammeln Informationen zu Gemeinsamkeiten 

und Unterschieden. 

- Sie gestalten Präsentationen zu biblischen Geschichten, z. B. „Psalm 23“, indem sie 

einfache Bilder, Texte und Symbole mit digitalen Werkzeugen zusammenstellen. 

- In der Auseinandersetzung mit Hilfsorganisationen vergleichen die Kinder mediale 

Darstellungen (z. B. aus Flyern oder Webseiten) und beurteilen, welche Informatio-

nen glaubwürdig erscheinen. 

Diese medienbezogenen Aufgaben unterstützen die Entwicklung grundlegender Re-

cherche-, Deutungs- und Bewertungskompetenzen im Sinne der Fachanforderungen 

zur Medienbildung. 

 

2.5 Hilfsmittel und weitere Medien 

Zur Gestaltung eines lebendigen und kindgerechten Religionsunterrichts werden ver-

schiedene analoge und digitale Medien eingesetzt. Hierzu zählen insbesondere kind-

gerechte Bibelausgaben, Bildkarten, Legebilder, Musik und Erzähltheater (Ka-

mishibai, digitale Wolke zum Theologisieren). Der Einsatz dieser Materialien unter-

stützt das sprachsensible Arbeiten sowie die individuelle Förderung und hilft dabei, 

biblische Inhalte und zentrale Fachbegriffe anschaulich zu vermitteln. Durch die ge-

zielte Anschaffung und Nutzung dieser Medien wird eine hohe Unterrichtsqualität ge-

sichert und der Zugang zu religiösen Themen niederschwellig ermöglicht. 

 

2.6 Leistungsbewertungen 

Die Leistungsbewertung im Religionsunterricht erfasst alle in den Fachanforderungen 

genannten Kompetenzbereiche und berücksichtigt sowohl Lernprozesse als auch Er-

gebnisse. Bewertet werden ausschließlich Unterrichtsbeiträge, nicht jedoch persönli-

che religiöse oder weltanschauliche Überzeugungen. Unterrichtsbeiträge umfassen 
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mündliche, schriftliche, gestalterische sowie dokumentierende Leistungen. Die Rück-

meldung erfolgt kontinuierlich, transparent und wertschätzend und dient der Förde-

rung individueller Lernprozesse.  

Konkrete Beispiele an der GSAK sind: Einsammeln der Mappe, Präsentationen von 

z.B. Plakaten, Bodenbilder, Tagebucheinträge etc.  

Zusammenfassung der Anforderungsbereiche 

Im kompetenzorientierten Religionsunterricht werden Aufgaben nach drei Anforde-

rungsbereichen gestaltet: 

Anforderungsbereich I (Wiedergeben) fördert das Wiedergeben von Gelerntem, 

z. B. durch Beschreiben und Erzählen. 

Anforderungsbereich II (Zusammenhänge herstellen) fordert das eigenständige 

Herstellen von Zusammenhängen und die Anwendung von Wissen auf neue Situatio-

nen. 

Anforderungsbereich III (Beurteilen und Problemlösungen entwickeln) verlangt 

die Reflexion und Beurteilung religiöser Inhalte sowie das Entwickeln eigener Positio-

nen und kreativer Ausdrucksformen. 

 

2.7 Überprüfung und Weiterentwicklung 

Die im Fachcurriculum getroffenen Verabredungen werden regelmäßig im Fachteam 

reflektiert und bei Bedarf angepasst. Grundlage hierfür sind die Erfahrungen aus der 

Unterrichtspraxis sowie Rückmeldungen aus Fachkonferenzen und kollegialem Aus-

tausch. Ziel ist eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität und 

eine nachhaltige Verankerung der Fachanforderungen im Schulalltag. 
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Jahrgangsstufe: 1 und 2 (jahr-
gangsübergreifend) 

  Halbjahr 1/2 

Kompetenzbereiche/ 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 
(Reihenfolge und Umfang) 

Unterrichtseinheiten/Inhalte Fachbegriffe Hinweise zur Unterrichtsgestal-
tung 

Die Schülerinnen und Schüler…    

…nehmen sich und andere in ih-
rer Verschiedenheit wahr und 
setzen sich mit der Frage nach 
dem richtigen Handeln anhand 
von konkreten Beispielen ausei-
nander (1-7) (M2) (S.22) 
 

…lernen sich kennen  
…kommen an 
 

Identität 
Vielfalt / Anderssein 
Empathie 
Verantwortung 
Regeln/Werte 
Gewissen 

Bilderbücher wie z.B. „Irgendwie 
Anders“ 
-Bezug zum Philosophieunter-
richt kann zum Thema „Ich und 
die Anderen“ hergestellt werden 

…entdecken, was religiöse Feste 
mit Gott zu tun haben. (G4) 
(S.20) 
 

…verstehen, dass das Ernte-
dankfest dazu da ist, Gott für das 
Essen und die Natur Danke zu 
sagen (Erntedankfest) 

Erntedankfest 
Dankbarkeit 
Gebet 
Altarschmuck 
Schöpfung 

Es können verschiedene Obst- 
und Gemüsesorten in einem 
Korb mitgebracht werden 
Optional: Traditionelle biblische 
Gerichte mit den Kindern kochen 
ggf. auch mit der katholischen 
Religion 

…deuten religiöse Feste als Erin-
nerungen an und Vergegenwärti-
gung von Gottes Handeln. (G8) 
(S.21) 
 

…feiern ihren Glauben  
-St. Martin 

Teilen 
Helfen 
Nächstenliebe 
Mitgefühl 

Es können im Anschluss an der 
Geschichte Sachen mit anderen 
Kindern aus der Schule geteilt 
werden. Es können optional 
kleine Laternen gebastelt werden 

…kennen biblische Schöpfungs-
erzählungen und wissen um die 
Stellung des Menschen innerhalb 
der Schöpfung sowie um die Ein-
zigartigkeit eines jeden Men-
schen. (M1) (S.22) 

…lernen die Schöpfungsge-
schichte der Bibel kennen und 
verbinden sie mit ihren eigenen 
Vorstellungen über die Welt und 
die Menschen und Tiere, die auf 
ihr Leben 

Tag und Nacht 
Erde/Natur 
Mensch als Teil der Schöpfung 
Frieden 
Bewahrung der Schöpfung 
Symbol Baum 

- biblische Schöpfungserzählun-
gen, Schöpfungspsalmen · „Mein 
Traumgarten“ · Kinderliteratur 
(z.B. „Ich bin einmalig“) 
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…entdecken, was religiöse Feste 
mit Gott zu tun haben 
(G4) (S.20) 
(begleitend zur Weihnachtsge-
schichte) 

…lernen den Advent als eine Zeit 
des Wartens kennen  
…verknüpfen den Advent symbo-
lisch mit der Vorstellung, dass 
die Adventszeit von Woche zu 
Woche heller wird (Symbol Licht) 
 

Hoffnung 
Kerze 
Sterne 
Dunkelheit wird zu Licht 
Warten  

Der Advent wird im Unterricht 
durch das Anzünden des  
Adventskranzes und Impulse zur 
Weihnachtsgeschichte erfahrbar. 

…entdecken, was religiöse Feste 
mit Gott zu tun haben 
(G4) (S.20) 
 

…lernen die Weihnachtsge-
schichte bis zur Geburt Jesu ken-
nen 

Geburt Jesu 
Weihnachten 
Maria und Josef 
Betlehem 
Krippe, Stall, Engel, Hirten, Stern 
Gott wird zum Menschen 

-es könnte eine kleine Krippe im 
laufe der Weihnachtsgeschichte 
in einem Schuhkarton gebastelt 
werden 

…entdecken, was religiöse Feste 
mit Gott zu tun haben 
(G4) (S.20) 

…lernen die Ankunft der Heiligen 
drei Könige kennen 

Casper, Melchior, Baltasar 
Geschenke: Gold, Myrre, Weih-
rauch 
Segen 
(Sternensänger) 

Kann mit dem katholischen Reli-
gionsunterricht verknüpft werden, 
indem die Sternensänger thema-
tisiert werden 

…kennen einfache Bildworte der 
Bibel, entdecken darin eigene 
elementare Erfahrungen, Bedürf-
nisse und Hoffnungen und geben 
dem kreativ Gestalt. (S1) (S.26) 
 

…beschäftigen sich mit dem 
Thema Glück 
 
…entdecken Glück in einer Je-
susgeschichte 

Glück durch Teilen und Gemein-
schaft 
 
Brot 
Fisch 
Gemeinschaft 
Wunder 
Vertrauen 
Glaube 
 

Kann zum Philosophieunterricht 
hin geöffnet werden. 
Buchvorschläge: 
Hans im Glück 
Fragen zum Buch: 
Was ist Glück für mich? 
Was ist Glück für dich? 
 
Bibelstellen: Speisung der 5000 
(Mk 6,30-44) 

…kennen einzelne biblische Ge-
schichten, erzählen sie in eige-

…erfahren die Geschichte von 
Josef und seinen Brüdern 

Josef 
Liebling des Vaters 
Brunnen 

· Gott ist mit Josef im Guten wie 
im Bösen (Gen 37–50) 
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nen Worten nach und stellen Be-
ziehungen zu einfachen Sätzen 
und Bildworten der Bibel her. (S 
2) (S.26) 

…geben die Geschichte von Jo-
sef und seinen Brüder wieder 
…deuten die Bibelstellen und be-
ziehen einzelne Erfahrungen auf 
ihre eigene Lebenswelt 

Ägypten 
Gefängnis 
Traumdeutung 
Pharao 
Vergebung 
Versöhnung 

-Interreligiöser Dialog möglich 
(Josef/Yusef) (S 5) 

…entdecken, was religiöse Feste 
mit Gott zu tun haben. (G4)(S.20) 

…deuten die Ostergeschichte 
und beziehen einzelne Elemente 
auf ihr eigenes Leben 

Palmen 
Kreuz 
Karwoche 
Verrat/Vergebung 
Auferstehung 

- (optional) Pfingsten und 
Himmelfahrt 

 

…erkennen, dass Menschen ihr 
Erleben als Erfahrung mit Gott 
gedeutet haben und deuten und 
daraus auch ihr Selbstverständ-
nis als Gemeinschaft entwickeln. 
(S4)(S.26) 

…erleben die alttestamentliche 
Bibelgeschichte der Arche Noah 
und beschäftigen sich mit dem 
Gottesbild des alten Testaments 

Arche 
Schutz 
Sünde 
Je zwei Paare von Tieren 
Flut 
Taube 
Ölzweig 
Altar 

-die SuS können die Bibelge-
schichte der Arche Noah kennen-
lernen 
 
Materialhinweis: Es steht eine 
Holzarche zur Verfügung (Nach-
frage Frau Vennegeerts) 

…wissen, dass der erste Teil der 
christlichen Bibel weitgehend 
dem jüdischen Tanach ent-
spricht, und erkennen biblische 
Motive, Personen und Erzählun-
gen im Koran wieder (S5) (S.27) 

…erfahren die Geschichte Jonas 
als interreligiöse Geschichte und 
deuten sie 

Fisch 
Furcht 
Widersprechen  
Ozean 
Tiefe und Höhe 
Dunkelheit und Licht 

Jona/Yunes 
-die Geschichte von Jona kann 
mit der Geschichte im Islam ver-
glichen werden 

…nehmen in ihrem persönlichen 
Umfeld Situationen wahr, die die 
Übernahme von Verantwortung 
für ein gelingendes Miteinander 
herausfordern. (M3) (S.22) 

Ausgewählte Gleichnisse und 
Psalmen 

Schaf 
Hirte 
Gottvertrauen 
Geborgenheit 

-das verlorene Schaf 
-der Herr ist mein Hirte 
-es kann ein Klassenplakat er-
stellt werden 
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…kennen alttestamentliche Ge-
schichten, die unterschiedlich 
von Gott erzählen. (G2) (S.20) 

Abraham und Sara Flucht 
Suche nach Gott 
Abraham 
Sara 
Sohn 
Abrahamitische Religionen 

-die Geschichte von Abraham 
kann nacherzählt werden 
-die Kinder können sich auf einen 
Stuhl setzen und aus Abrahams 
oder Saras Sicht erzählen 

…nehmen in ihrem persönlichen 
Umfeld Situationen wahr, die die 
Übernahme von Verantwortung 
für ein gelingendes Miteinander 
herausfordern. (M3) (S.22) 

Jesus und die Kinder -Kinder 
-Liebe 
-Segnung 
-Geborgenheit 
-Schutz 

Es könnten zusätzlich noch ein-
zelne Psalmen oder Sprüche vor-
gelesen werden, die die Zuwen-
dung Gottes zum Ausdruck brin-
gen. 

Beitrag des Faches zur Entwick-
lung der Medienkompetenz 

Im Religionsunterricht der Jahrgänge 1 und 2 wird die Medienkompetenz altersgerecht gefördert. Da 
viele Kinder noch nicht sicher schreiben können, steht die individuelle Tabletarbeit zunächst nicht im 
Vordergrund. Stattdessen werden erste digitale Kompetenzen im sozialen Lernen gestärkt: So können 
Kinder der 1. und 2. Klasse gemeinsam in Gruppen einfache Themen wie 'Wer war Jesus?' im Internet 
recherchieren. Je nach Lehrkraft werden außerdem digitale Medien (z. B. über das Smartboard) gezielt 
in das Vorlesen und Verstehen biblischer Geschichten eingebunden, etwa durch visuelle Impulse oder 
kindgerechte Fragen zum Theologisieren. 

Beitrag des Faches zum Schulle-
ben 

Im Religionsunterricht der Jahrgänge 1 und 2 leisten die Kinder (insbesondere im zweiten Jahrgang) 
Beiträge zum Einschulungsgottesdienst, während der erste Jahrgang diesen feierlich erlebt. Zudem ge-
stalten beide Jahrgänge Elemente des Weihnachtsgottesdienstes mit. In der Adventszeit werden einfa-
che Musikstücke für das Adventssingen eingeübt. 

Fördern und Fordern Im Religionsunterricht der Klassen eins und zwei werden die Kinder ganzheitlich gefördert. Bibelge-
schichten werden nicht nur vorgelesen, sondern auch durch Sinneserfahrungen wie Bodenbilder, Godly 
Play, Videos oder kreative Aufgaben vertieft. So können auch Kinder mit Förderbedarf die Inhalte besser 
erfassen. Die Differenzierung erfolgt durch wechselnde Gruppenformen. In heterogenen Gruppen unter-
stützen stärkere Kinder die schwächeren, in homogenen Gruppen bearbeiten die Kinder Aufgaben mit 
unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad. Besonders im ersten Jahrgang wird mit wenig Text gearbeitet, 
und Beiträge werden oft mündlich oder gestalterisch erbracht. Leistungsstarke Kinder können Verant-
wortung übernehmen und sich dadurch weiterentwickeln. 

Sonstiges Das fachinterne Curriculum wird jährlich überprüft, weiterentwickelt und an die aktuellen Bedarfe der 
SuS angepasst. Dabei fließen sowohl die individuellen Lernvoraussetzungen der Lerngruppen als auch 
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die unterschiedlichen didaktischen Zugänge der Lehrkräfte mit ein. So bleibt der Religionsunterricht flexi-
bel, schülerorientiert und fachlich fundiert. 

 
 
 

Jahrgangsstufe: 3 und 4 (jahr-
gangsübergreifend) 

  Halbjahr 1/2 

Kompetenzbereiche/ 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 
(Reihenfolge und Umfang) 

Unterrichtseinheiten/Inhalte Fachbegriffe Hinweise zur Unterrichtsgestal-
tung 

Die Schülerinnen und Schüler…    

…untersuchen und vergleichen 
ausgewählte biblische Geschich-
ten in ausgewählten Kinderaus-
gaben. (S 6) (S.27) 

…lernen, wie die Bibel entstan-
den und aufgebaut ist. 

5 Bücher Mose 
Tenach 
Tora 
Neues Testament 

-die Unterrichtseinheit kann im 
Bezug auf das Alte Testament 
mit den jüdischen Schriften in 
Beziehung gesetzt werden 

…entdecken in der sie umgeben-
den religiösen und weltanschauli-
chen Vielfalt kriteriengeleitet Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede 
und achten einander in Verschie-
denheit. (R 4) (S.24) 

…lernen den Aufbau einer katho-
lischen und evangelischen Kirche 
kennen, sowie die Unterschiede 
im Gottesdienst 
…verknüpfen die Kirchenräume 
interreligös und lernen andere 
Räume des Glaubens kennen 
(Synagoge, Moschee)  

z.B. Kirchenraum 
Altar 
Rituale 
Synagoge 
Kirche 
Moschee 
Pfarrer/Pastorin/Imam/Rabbi 

Katholische Religion 
Interkultureller Dialog 
-Besuch einer Kirche vorgesehen 
(z.B. Lübecker Dom) 

…deuten religiöse Feste als Erin-
nerungen an und Vergegenwärti-
gung von Gottes Handeln. (G8) 
(S.21) 

…wiederholen und vertiefen das 
Erntedankfest. 

Erntedank 
Gaben 
Güte 
Christliches Fest 

-es könnte in der Klasse ein klei-
nes Erntedankfest gefeiert wer-
den 

…entwickeln zu Lebensberei-
chen und Konfliktsituationen, die 
Entscheidungen verlangen und 

…lernen die alttestamentlichen 
Begriffe Schuld und Versöhnung 
kennen und verknüpfen es mit ih-
rer Lebenswelt 

Schuld 
Versöhnung 
Eifersucht 
Bruderliebe 
List 

Kain und Abel 
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Verantwortungsübernahme her-
ausfordern, eigene Standpunkte. 
(M7) (S.23) 

Bevorzugung 

…kennen neben biblischen 
Schöpfungserzählungen auch 
andere Schöpfungstexte und -
mythen und setzen sich vertie-
fend mit dem Auftrag zur Bewah-
rung der Schöpfung auseinander 
(M5) (S.22) 

…vertiefen die Schöpfungsge-
schichte und bringen es mit dem 
Thema Nachhaltigkeit und Ver-
antwortung zusammen in Bezie-
hung 

Schöpfung 
Umwelt 
Erhaltung 
Nachhaltigkeit 
Klimabewegungen (z.B. Fridays 
for Future oder Greenpeace) 

Kann mit dem Philosophieunter-
richt und dem Sachunterricht 
zum Thema Nachhaltigkeit ver-
knüpft werden 

…deuten religiöse Feste als Erin-
nerungen an und Vergegenwärti-
gung von Gottes Handeln. (G8) 
(S.21) 

…vertiefen die Weihnachtsge-
schichte 

-Krippe 
-Jesuskind 
-Engel 
-Flucht und Geborgenheit 
-Volkszählung 
-Stern/Licht 

-Weihnachtsgottesdienst 
-die Weihnachtsgeschichte kann 
symbolisch gedeutet und vertieft 
werden 

…deuten religiöse Feste als Erin-
nerungen an und Vergegenwärti-
gung von Gottes Handeln. (G8) 
(S.21) 

…vertiefen die Heiligen drei Kö-
nige 

-Sternsänger Besuch beim Katholischen Reli-
gionsunterricht, um die Sternen-
sänger kennenzulernen 

… sich mit der christlichen Auf-
fassung auseinander, dass Jesus 
durch Gottes Kraft handelt und 
dass Gott durch Jesus wirkt. (G7) 
(S.21) 

…lernen christliche Hilfsorgani-
sationen kennen. 
…lernen, dass Jesus auch durch 
Gottes Handeln geholfen hat 

-Brot für die Welt 
-die Arche 
-Diakonische Arbeit 
-Wundergeschichten 

Philosophie 
Heilungsgeschichten: z.B. die ge-
krümmte Frau 
Ggf. Aktion: Weihnachten im 
Schuhkarton 

…können ausgewählte Elemente 
der sogenannten abrahamiti-
schen Religionen benennen, mit-
einander kriteriengeleitet verglei-
chen und ihre Bedeutung für die 
gelebte Religion erläutern. (R5) 
(S.24) 

…deuten die Mose Geschichte 
und setzen sich mit der Frage 
der Gerechtigkeit auseinander 
…vergleichen die 10 Gebote mit 
anderen religiösen Regeln aus 

-Mose/Miriam/Aaron 
-Ägypten 
-Israeliten 
-Sklavenarbeit 
-das gelobte Land 
-Flucht 
-Wüste 

Philosophie 
Interreligiöser Dialog 
Unterrichtseinheit befindet sich in 
einem Karton (Nachfrage bei 
Frau Vennegeerts) 
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anderen Religionen in Verbin-
dung und ermitteln Gemeinsam-
keiten und Unterschiede 
…setzen sie mit den Kinderrech-
ten in Beziehung 

-Gebote 
-Monotheismus 
-5 Säulen des Islams 

…deuten religiöse Feste als Erin-
nerungen an und Vergegenwärti-
gung von Gottes Handeln. (G8) 
(S.21) 

…vertiefen die Ostergeschichte -Jesus Christus 
-Kreuz 
-Dreifaltigkeit (Trinität) 
-Auferstehung 

Die verschiedenen Tage der 
Ostergeschichte können als roter 
Leitfaden ausgelegt werden. 

…deuten religiöse Feste als Erin-
nerungen an und Vergegenwärti-
gung von Gottes Handeln. (G8) 
(S.21) 

…lernen die Bedeutung von Him-
melfahrt und Pfingsten kennen 

Auferstehung 
Sprachen 
Himmel und Erde 
Jünger 
Jesus 

Die Kinder sollen wissen, wie 
Pfingsten und Himmelfahrt vonei-
nander unterschieden werden 
können.  
Vorschlag Methode: Bibliolog 

…erkennen, dass Wertschät-
zung, Empathie und respektvolle 
Begegnung unverzichtbare Ele-
mente eines gelingenden Zusam-
menlebens und eines Dialogs 
über religiöse Fragen sind. (R6) 
(S.25) 

…setzen sich mit verschiedenen 
monotheistischen Religionen 
auseinander 
…behandeln weitere, ausge-
wählte polytheistische Religionen 

Christentum 
Islam 
Judentum 
Buddhismus 
Hinduismus 

-vorgeschlagener Leistungsnach-
weis: Plakate zu Weltreligionen 
mit Referat 
Optional: Besuch in einer Mo-
schee oder Synagoge 

…identifizieren existentielle Fra-
gen des eigenen Lebens und der 
Welt und setzen sich damit ver-
tiefend auseinander. (M8) (S.23) 

…vertiefen ausgewählte Gleich-
nisse von Jesus 
…setzen sich mit den verschie-
denen Vorstellungen des Him-
melsreichs auseinander 

Heaven 
Himmel 
Himmelreich 
Erde 
Senfkorn 

-das Gleichnis vom Senfkorn 
-das Gleichnis vom verlorenen 
Sohn 

Beitrag des Faches zur Entwick-
lung der Medienkompetenz 

Im Religionsunterricht der Jahrgänge 3 und 4 wird die Medienkompetenz vertieft. Die Kinder recherchie-
ren in heterogenen Gruppen mit Tablets zu Themen wie Religionen oder Hilfsorganisationen. Auch das 
Smartboard unterstützt weiterhin das Theologisieren durch Impulse und Bilder. Optional können Hör-
spiele zu biblischen Geschichten aufgenommen und in Gottesdienste eingebunden werden. 



 

13 
 

Beitrag des Faches zum Schulle-
ben 

Der jahrgangsübergreifende Religionsunterricht in den Klassen drei und vier beteiligt sich aktiv an der 
Gestaltung der schulischen Gottesdienste, insbesondere des Einschulungsgottesdienstes sowie des Ad-
ventssingens. Im Vergleich zu den unteren Klassen fallen die Beiträge der älteren SuS inhaltlich und mu-
sikalisch etwas umfangreicher aus. Die Kinder proben passende Musikstücke ein und übernehmen je 
nach individueller Stärke auch textliche oder szenische Elemente. Auf diese Weise werden sowohl religi-
öse als auch musikalisch-ästhetische Kompetenzen gefördert und ein aktiver Beitrag zum Schulleben 
geleistet. 

Fördern und Fordern Auch im Religionsunterricht der Klassen drei und vier findet die Förderung und Forderung der SuS diffe-
renziert statt. Bei Kindern mit dem Förderschwerpunkt Lernen werden Texte und Inhalte angepasst. Ins-
gesamt steigen die Anforderungen: Die Kinder setzen sich vertiefend mit biblischen Texten auseinander, 
zum Beispiel durch kreative Zugänge wie Tagebucheinträge, Bibliodrama oder Bibliolog. So entwickeln 
sie ein tieferes Verständnis und deuten die Geschichten zunehmend eigenständig. 

Sonstiges Das fachinterne Curriculum wird jährlich überprüft, weiterentwickelt und an die aktuellen Bedarfe der 
SuS angepasst. Dabei fließen sowohl die individuellen Lernvoraussetzungen der Lerngruppen als auch 
die unterschiedlichen didaktischen Zugänge der Lehrkräfte mit ein. So bleibt der Religionsunterricht flexi-
bel, schülerorientiert und fachlich fundiert. 
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